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Geistliches Wort 

ĂMan muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.ñ 
 

Apostelgeschichte 5,29 
 

 
Liebe Gemeinde! 
Was wäre Bayerns Gasthauslandschaft ohne ihre Stammtische?  
Zu tausenden über den Freistaat verteilt, gehören sie unabdingbar zu unserem 
Kulturgut hinzu. Wohl einer der gepflegtesten unter ihnen trifft sich 
allsonntäglich im oberpfälzischen Marktflecken Kaltenbrunn.  
 
Es ist der Stammtisch ĂDie Goldene Einsñ im Gasthof vom Wolfôn-Michl.  
Seine Mitglieder würfeln reihum. Wer als erstes eine Eins würfelt, zahlt die 
nächste Maß. Diese wird dann vom einen zum anderen gereicht. Jeder darf 
davon trinken so viel er mag. Das verbindet! Und da man sich untereinander 
verbunden weiß, wird in unserer Runde über die verschiedensten Themen 
offen geredet und manchmal auch heftig diskutiert. Natürlich lachen wir auch 
viel. Vor allem wenn ein wohlwollend überredeter Gast, vom Würfelglück 
bedacht, eine Eins schafft.  
 
Da kann es sein, dass ein Bruder zur stammtischeigenen Spieluhr greift. Sie 
bietet fünf Melodien für verschiedenste Anlässe. Geburtstage und andere 
Glücksmomente können treffend musikalisch untermalt werden. Unsere 
Spieluhr weist darüber hinaus noch eine Besonderheit auf: Sie mahnt uns 
auch, den Herrgott nicht zu vergessen. Zwar gehen wir alle regelmäßig in die 
Kirche, doch vor Stammtischparolen sind auch wir nicht gefeit. Da existieren 
die lustigen neben denen, die gefährlich werden können.  
 

Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen. 
 

Wer als Christ unter diesem Leitsatz lebt, bleibt nicht bei einer bloßen Floskel 
stehen. Er oder sie legt den göttlichen Maßstab an ï sei es bewusst oder 
unbewusst. Unsere Spieluhr mag da helfen.  
 
Wer auf sie neugierig geworden ist, darf gerne kurbeln. Und wer Glück hat, 
gewinnt! Unter denjenigen, welche alle fünf Melodien erkennen, auf eine 
Postkarte schreiben und diese an mich senden, verlose ich zehn kleine, aber 
sehr nette Preise! Einsendeschluss ist Freitag, der 30. Juni 2017. 
 
Ich wünsche Ihnen und uns allen einen schönen und gesegneten Sommer! 
Und allen, die beim Gewinnspiel mitmachen: Viel Glück!  
 
 

Ihr / Euer Pfarrer    
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Konfirmation 2017 
 

Nach einem Jahr intensiver Vorbereitung bekräftigten am 9. April in Vilseck 
und am 23. April in Kaltenbrunn unsere Konfirmanden ihren Glauben.  
 
Dennoch stellte Pfarrer Matthias Weih die Frage: Was wird bleiben? ĂDas 
Ganze paart sich mit meiner Hoffnung, dass wenigstens etwas von dem, was 
wir in der Gruppe  besprochen haben, bei und in euch hängen geblieben ist, 
das euch im Leben und Sterben begleiten kann.ñ 
 
Das mit dem Hängenbleiben verdeutliche Weih mit einem Fisch, den sich die 
Konfirmanden um das Handgelenk binden durften. Wenn sie den Fisch tragen, 
dann sei das ein Glaubensbekenntnis, nach griechischer Übersetzung von 
Ichthys reduziert auf die fünf Worte: Jesus, Christus, Gottes Sohn und Retter. 
Dieser sei mehr als ein moralisches Vorbild. Er könne heraushelfen aus den 
schlimmen Verstrickungen unseres Lebens, herausführen aus Bedrückung 
und Schuld in ein Leben in Freiheit vor Gott. ĂDer Fischanhªnger steht auch 
für ein Versprechen, das Gott euch mit dem heutigen Segen schenkt. Mit 
diesem werdet ihr in euer neues Leben entlassen, werdet wie Fische ins 
Wasser geworfen. Nun ist es an euch, ein Leben als Christenmenschen zu 
f¿hren. Gott wird euch dabei begleitenñ, ermutigte Weih die jungen Christen.  
 
Einen ausgewählten Bibelspruch gab Pfarrer Matthias Weih den nun 
vollwertigen Mitgliedern der Kirchengemeinden mit auf den Weg.   
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Text : Siegfried Bock 
Bilder: Matthias Weih 

 

Mit der Freizeit auf dem Knappenberg bei Neukirchen bei Sulzbach hat der 
neue Konfirmandenkurs begonnen. Aus unserer Pfarrei sind mit dabei: Joel 
Ellorin (Vilseck), Julia Müller (Freihung), Marie Meyer, Nick Forster und 
Christian Kohl (Thansüß), Moritz Krauß und Sarah Schönl (Kaltenbrunn).  

 


